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Mit rtrirksamkeit vom 9.7. vuerden die ?flichtreserven für jeder-'
ze1t ktindbare Depositen der Mitgliedbanken des Federal Reserve
Systems in New Yörk r:rrd Chicago von bishet 24 auf 22 vll und in
aän ÄoÄu". i'Ruservestädtenr' (dfe qeisten anderen grösseren Städte)
von 20-auf 19 vH gesenkt. Vom 1.?. an reduzieren alle restllchen
Mitgliedbanken die Pflichtreserven von 14 auf IJ vH. Die Pflicht-
resärven für Zeitdepositen bleiben unveränd.ert auf 6 vH. Die
neue Maßnahme des FRB setzt rd. 1155 UIlII.S Bankreserven frei,
die von den Banken für Kreditgewährungen und. Investierungen ver-
wendet werden können. Praktisch kanndie Kreditausweitung ange-
sich'ts der indirekten Rüclorvirkungen noch rrnfangreicher sein.
Die neue Maßnahme stellt den 2. bedeutsanen Schritt des FRB zur
Lockerung dei angespannten Gelilmarktlage dar. Im Mai begar:nen
nämlich dle FecLeral Reserve Banken nit Iiäufen von Schatzwechseln
am offenen Markt,,wodurch den Banken gleichfalLs Reserven ver-'fügbar gemacht wurden. Im FRB wird jed.och ausd.rücklich festge-
stelIt, daß die getroffenen Maßnahmen nicht a1s elne ?reisgabe
der auf Bekämpfung d.er inflationistischen Tendenzen abzielend.en
offiziellen l(reditpolitik zu interpretieren selen - was übrigens
bei d.er gegenwärtigen starken Ausweitung des Konsumentenkreillts,
dem ständigen leichten Steigen des lebenshaltungsindex r.rnd bei

SA

(Nr. ZL/51) 'fiesbaclen-Biebrlch, den 2. Juli 1951

Mo.t g-a]_ § 9§ gri-.tX Js.e +-c.X.

Die MSA hat eilen Bericht über d.ie Steuerbelastung cler europ?1:
schen VCtXer Serausg.egeben. Danach werden in d.er Bundesrepublik
(Äinäcrrr. Fflichtsoäiätversicherunggpei!"äS9 ) 32r9-v[1 des Na-
tionalprodukts we€{gesteuert, in Großbritannien_J? r7 vEr -i4Frankräich 31,4 vHl in Österreich 17r4 vH, in Belglen !819 vH,
in clen Nie.derianden 3] vll, in Norwegen 27 19 vHr in Italien
2)r9 vH, in Dänemark 21 ,J uH, in Griechenland 1911 vH, in der
Türkei L415 vH gegenä.ber 26rL.vH in den USA.' (wzz 27.6.L953 Nr.174)
I'änd erberi chte

steigenden Stahlpreisen nit thren Auswirkungen gar nicht erwar-
tet werden karur. Die Maßnahme wurde tn Erwartung der ausser-
orclentlich starken Anforderungen an die Bankreserven in riächster
Zeit vorgenonmen. Die oaisonmässigen Bedürfnlsse der Wirtschaft
werden ilen Kreditbed.arf stark erhöhen, ausselden sind umfangl-
relche Kreditaufnahmen d.es Schatzamts unausweichlich.

(ttzz 27,6.1953 Nr. t74)
Der Inclex der lndustriellen Produktlon(1935/39=100) blelbt nach
vorläufiger Berechnung des FRB in Juni unverändert mlt 241 auf
dem iin Mal erreichten Stand untl damit etwas unter d.em Höchststand
von 243 vom März. Im Bereich der dauerhaften Güter zeigt die
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produktion von Autos, Haushaltsgerät9+.lrrrd Barr'materialien einen
äü;kg*rä,--warrre;A i;'Berei"ü a.i nichtdauerhaften Güter die Pro-
e"ktit""von fextilien r:nd Chemikalien zunahm.---Iizz 

29.5 .1957 wr.I?6 )

D1e Regierung hat die letzten, seit.d-", Kriege blockierten Gut-
haben der StaaT"ä"Äär,ti.igen Öäterreichs, Belgiens, -Dänemarks,
Frankreichs, Oriää["nlanäs, iiatiens, lrlreqbürgs,- $9I Niederlanile
N;;*;A;;;; S"h;;äÄrr", dgl Schweiz, clgr Bundesrepubli4 *d Japans
i* neTrag'ror--rä:-15'Mil-1. $ freigegeb9+. . Dagegen bleibt die
nfoäf.iä"üoe aer eutfraben där Staätän hinter-däm eisernen Vorhang

i;i;;hi . 
-ä""-so* j"iäo". ) im Betrag -von_ rd. 50 Mi1-l . $ weiter

bestehen. - $zz2g-e,L953 Nr'175)

Der lebenshaltr-urgsindex(19+7/49=1OO) hat llitte Mai mit 114 einen
näü"n Höchststanä fnr L957 erreicht r €r 1ag um 0 r7 vH über d'em

Stana vom Apri1, um 9 vH-über den Siand aes_Voljalrrs rrncl um 12 vL
höher als vör Aüsbruch der Koreakrise. Er btieb u& nur OrJ vH
hinter den 1952 errelchten höchsten Stancl zurück, der je zü v€r-
zeichnen wärr Preiserhöhungen erfolgten auf zahl-tei-chen Gebie-.
ten. Die Natrrungsmittelpreise im Elnzelhandel stiegen um durch-
schnittlich 0 $-vLl, d'1e-Itlohnungsmieten r-m 0r? vH' Auch d'ie'Pret-
se für Bek1eiäung ünd. nienstleistungen erhöhten slctr.fm Mai slnd.
mit cLem fndex keine Revisionen cler wichtigen Arbeitskontrakt-
Iöhne verbunden. (Nzz 26.6.L957 Nr.173)
Mitte Mai zeigte der Beschäftigungsstancl gegenüber dem Vorjahr
eine ZunaLrme alIer nicht in der Lanclwirtschaft Beschäftigten
nm 1r5 MiLt. auf insgesamt 4819 Mill.Personen. Die im Ma1 erfolg.
te Erhöhung des Beschäftlgungsstaniles im Baugewerbe u:l 78 000
Personen ist die geringste seit t-9+5 raährend cler Hauptfrühjahrs-
saison berichtete Zwta}:rme cler Erwerbstätigkeit i-n diesem Indu-
striezwelg. fm Mai ist der Baubeginn von Neubauten r:m rd..1000
auf 107 000 zurückgegangen, statt sich zu erhöhen. In ei-ner
Reihe von Industriezweigen, besonders in der Produktion nicht-
dauerhaf.ter Konsumgüter war die Abnahne iler tseschäftigung ent-
sprechend. der befriedigenden Absatzlage gering. Nur im Maschi-
nenbau hat die Za}..]- der Beschäftigten von März bis Mai um 25000
abgenomnen. (xzz- 25 .5.1953 Nr. 172)
Das landwirtschaftsdepartement hat unerwartet die Preisstützvrtg
kredite für itie Baumwollernte 1952 um eln weiteres Jahr ver-
Iäingertr so daß die am 71,7. fä11i9 werdenden Kredite bis Ende
JuIi l.954 weiter in Kraft.bleiben. Nach den letzten Berichten
wurden 2 r3I MiIl. BaLlen cler Baumwollernte 1952 unter ?rei.s-
stützrmgskred.ite placiert . (NZZ 29.6,L957 Nr.175)

n die Pitte-
Steel Corp.
,5 bis 8 vH.

und der

14. 6.
232 14
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Canada Mit elnem Aussenhandelsr-rmsatz von 9187 1\'1i11. nahm Canada 1952

unter den handeltreibenden Natlonen der itfelt den J. Platz ein
nach den USA mit 26 795 Mill. urd Großbritannien mit L7 27, MilL.
US-$. Umgerechnet auf den Kopf d.er Bevölkerung nahm Canada sogar
mlt eineä Aussenhandelsumsatz von 535 US-$ den 2, Platz nach
N'euseelancl (lOS $) ein. Trotz des beachtlichen Wachstr-uns der
einheimischen Industrie in den letzten 15 Jahren hat sich d.as
Verhältnis der gesamten Importe zr:m Bruttosozialprodukt nur vre-
nig verändert, ". schwanktä in den letztän 6 Ja.hren zwischen 1?
und. 19 vH im Vergleich zu L3 bis 15 vH in den dreissiger und
19 bis 21 vH in den zwanziger Jahren. Im hohen Anteil der Kapi-
talgüterimporte an der Gesamteinfuhr spiegelt sich der hohe
StancL der Kapitalinvestierungen wlder, die sich von 1946 bis
Ende 1952 auf 24 Mrd. $ beliefen. Die Aufnahmefähigkeit iles
Marktes für Verbrauchsgüter wurde in den letzten 15 Jahren durch
das raehe tlt/achstr:m der persönllchen Einkommen von 4 auf 14 Mrd.$
entsöheidend. beeinflusst. Unter Berückslchtigung der vermlnder-
ten Kaufkraft des Dollars haben slch die persönlichen Einkomnen
in dlesem Zeltraum ungefähr verdoppelt. $lenn auch Canada einen
d.er faktisch und potentiell aufnahmefähigsten Märktc,der V/e1t
darstellt, so verliert diese Tatsache für die westeuropäischen
Ausfuhrländer durch 2 Faktoren an Bed.eut,mg. Dies ist zunächst
d.1e überragend.e Stellung der USA auf dem canadischen Marktl die
sich darin äussert, d.aß rd. zwel- Drittel der canadischen Eln-fuhr aus den USA stamen. Ferner erschwert die canadlsche ZolL-politik den Absatz europäischer Waren. Zular ist das Zollverfahren
nieht so kompliziert, wil1kürI1ch und zeltraubend wie in den
USA, auch bestehen keine mengenmässigen Einschränkungen, doch
entsprechen die Meistbegtinstigungssätze für viele 'lVaren unge-
fähr den Vertragszö1len d.es amerikanischen Ta.rifs. Ferner stel-
len ilie niedrigeren Empi-re-Vorzugszölle ei-n wesentliches Hinder-
nis für eine erfolgreiche Konkurrenz der nicht zum britischen
Commonwealth gehörend.en .Länder dar.

(wzz 28.6.t953 Nr. t75)
Groß-
57i-En-
n].en ller

auf
vom ,

weit
auf

rnportpreisindex (r95e=166; fier im Mal um weitere 2 prinkte
88. Der Exportpreisindex verharrte unverändert auf d.em Stand
März und Aprif OT ).Die Terms of Trade verbesserten slcherhin zugunsten Großbritanni-ens, der rndex fiel vn 2 punkte
91 . ( rt 23 .6 .1953 Nr . 19 gg? )

Der Index der industrielten produktion (fg+A=fOO) wird im Maieinen Stand von II9 oder 120 erreichen, gegenüUei ffa im Aprilund 117 lm Mai t952. (FT 26.6.i951-ttr. 19990)
Die Bank von England rlchtet im Na.men des Schatzamts an alte
Getreidebörsen Großbritanniens ein ZlrkuLar über die Wiederauf-
nahme d.es freien Getreldehandels. Danach müssen aIle Häncllermonatlich der Be.nk von England vertrauliche Berichte über ihreGetreldetransaktlonen liefern. Dle Bl.nk behäIt das Recht, immer
9ann einzugrgifen, wenn nach threr Meinr.mg eine ausseroräentliche
lagg entsteht. Nicht in Großbritannien anäässlge Händler könnenin den britischen llermlnmärkten handeln.

(Nzz 27.6.1953 Nr. t74)fn dem am 3l-.8,L952 endenden Geschäftsjahr von IJ L{6naten erlittdie cotton comnission einen verLust voi zz Mi1r., 1m Gegensatzzu dem im Vorjahr_erzielten Handelsgewinn von 215 mitt.ä.fn frü-heren Jahren hat die commi-ssion einä Reserve voit 3i Mil1;aufbauenkönnen, jedoqh hat der preissturz auf dem Baumwolirartt diese
4
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;iää-neserve im Geschäftsjakrr l95l/52 guf 9,8..Mi11.4, vermindert.In-:=- äöi..äfrä"-*e"a"n die üerblieLeirea tiberschüsse rrrtd Reserven in

Höhe vä" ifrS MilI.€ d.urch den weiteren Preisfall auf dem Baum-
wollmarkt nöch weiter vermindert worden sein.

(E 27.6.1951 Nr. 5731)

Im Mai erreichte die Autoproduktion mit 50 600 Personenwageq
äin"n neuen Rekordstand, äer den bisher höchsten Stand von No-
vember 1950 r.un 4000 Wagen übertraf . In den ersten 5 Monaten wur-
d,en naheL:u 216 000 Peräonenwagen erzeugt gegenüber 18? 000 in
der vergteichsze:-t 1952. (FI 2+.5.1953 Nr. 19988)

Die Gesetzesvorlsg€r die die Verlängenurg cler Notenb_ankvor-
schüsse von 8O Mrä.-und die Erhöhung rrm weitere 50 Mrd. ffrs
vorsieht, wurde 1n beiden Kanmern angenommen. Der 49ppe1te Kre-
dit ist än 10.?. fäIlig. (Nzz 25.6.1953 Nr. l-72)
Der gesa"mte Geldumlauf erhöhte sich zwischen dem Jl.12.1952 und
den 30,4.1951 um 61 Mrd. von.4157 Mrd. auf 42LB l[rd., während.
er in der Vergleichszeit des Vorjahrs ej-ne Zunahme um 85 Mrd..
von 3678 Mrd. auf 3767 Mrd. ffrs erfahren hatte. Der Notenum-
lauf stleg nur unbed^eutend vm 3 Mrd.. auf 2127 Mrd. r so daß die
Zvln'ahme stqh vornehmlich auf den Giralgeldumlauf erstreckte, der
sichln 57 Mrd. auf 2O9L Mrc[. ffrs erhöhte. Dle seit Jahresbe-
ginn eingetretene Expansion d.es Geldr.mlaufs geht ausschließlich
auf die fnanspruchnahme des Kreditsystems durch den Staat zurück.
Während. die iTlrtschaftskrödlte im Einklang mlt der Konjunktur-
entwicklung von Januar bis April vm 23 Mrd. auf 22+7 Mrö,. und die
Goltl-und Devisenreserven vm 22 Mrd. auf 214 Mrd. zurückgegangen
sind, haben die Forderungen des Kreditsystems an den Staat ei-ne
weitere Ausd.ehnung um 154 Mrd, auf L92O Mrd. ffrs erfahren.
In der Vergleichszelt t95Z waren clie Forclerungen ar. den Staat
um L47 Mrd.. auf L693 Mrd.. rrnd die llirtschaftskredite rrm ?1 Mrd.
auf L976 Mrd. ffrs gestiegen. von Januar bis April hat die Bank
von Frankreich dem Staat 9319 Mrd.. Kredite eingeräumt, d,aza
kamen noch rd. 50 Mrd. ffrs'trverstecktet' Kred.iTgewährr:ngerr za-gunsten der Staatskasse. Selt d.em 22.I.Lg53 wirä das Notenin-stitut zur Deckrrng des öffentlichen Ge.ldbeclarfs unmittelbar
herangezogen, während, die Finanzierung vorher durch d.ie Ausgabe
von Schatzschelnen erfolgte, d.ie jedoch wegen der Konjunktui-
und Kreditlage nicht mehr im bisherigen Umfang ausgegöben werd.en
können. Die nqu_e_ legierung wirl eine-Tl1gungs[asse-elnrichten,
um die auf 130 Mrd. ffrs gestiegenen Vorschüsse zunickzuzahlei.

(wzz 1.7.L951 Nr.1Z8)
Zu den in den Ietzten Jahren erfolgten Zusammenschlüssen in derEisenschaffenden Industrie, d.ie zuä Entstehen der Großunternäh-
igl rr-Ifginolr' 

, trsollaerr 
, 
rrsid6lor" B"*. geftihrt habenl-gesel1t sicheine neue Fusion aus soc.des Acldries-de Longw y, soö.M6tar1ur-gigle de senelle-Maubeuge und soe. Escaut et"meüse.-li" 3 Ge-sellschaften haben L952-einen Umsa.tz von T0 lylrd. ttrs-ä*LtäLt,ihre Elsenerzförderung^erreiglte_,,6 Mi1I: t, aie rotsgewinnqn[stellte sich auf 240 ö00 t, dle Rofreisenerzäugung auf-I,I1 Miil.t, ^d19 Rolstahlerzeugung auf 1,4 Mi11.t uncl afe äofrrenproduktionauf 200 000 t. (itzz 26.6.t951 N": i77j-
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--wachd.em 
die Ziele des l-948 aufgestellten Vierjahresplans im we-

sentlich erfülIt und in einigen lVirtschaftezweigen s.ogar über-
troffen werden konnten, ha.t das Comitato Interministeriale per
la Ricostruzione einen neuen Ftinfjahresplan entworfen, der das
Grundproblem der italienischen lfllrtschaft 1ösen soll, das im
Missverhältnis zwlschen Bevölkerungszahl und verfügbaren Hilfs-
mitteln, zwischen Angebot an Arbeitskräften tmd Arbeitsgelegen-
heiten besteht. Der Plan gliedert sich in 5 Teile r.rnd erstreckt
sich auf d.ie mannigfachsten lifirtschaftsgebiete. An der Spitze
steht die Nutzbarmachung der Energiecluellen. Dann folgt die Ver-
besserung und Ausdehnung des Verkehrsnetzes. A1s J.Vorhaben fol-
gen die Flussregulierr-urgen und der Ausbau der lfasserversorgürrgr
Punkt 4 betrifft die Steigerung der Agrarerzeugung und puntrt 5die Ausweitung der lndustriellen ?roduktion um etrva 40 vH und.
die Förderung d.es [/ohnungsbaues. Die Frage der Finanzlerung ist
jedoch noch of fen . (NZZ 25 .5.1953 Nr.1?2 ) -

Norwe-
g"" Welcher Umschwung sich in der norwegischen Aussenwirtschaft voll-

zogen !u_tr_geht daraus hervor, daß die Zatrlrrngsbil-er.nz im ersten
Quartal 1952 ein Defizit von ,55 Mill.aufzuweisen hatte gegen-
über einem überschuß von 250 MlII. Kr 1n entsprechenden ZeltrauiiL952. Diese Entwlcklrrng ist in erster Linie eine Folge der star-ken Passiviernng d.es Aüssenhandels. So erhöhte sich äi-e Einfutrr(ohle _schiffe_). L e{s!94 liertgljahr auf :455(i+rli lriiirll--warr-renil dle Ausfr:-trr a:uf 877 (l-L21) llllt.Kr zurückging. Rechnet man' die Ein-und Ausfutrr von Schiffen hinzu, dann Uöfiät sich derEinfirhrübersglr,rß sogar auf_ 805 ßS+)Mi1i.Kr. Diese Entwlcklnraghat sich seither im-wesentlichen förtgesetzt. Der Export warvolumenm?.?ig.im ersten Quartal ttem däs Vorjahrs täst Äf"iär,,auch behlndert das Produktionskostennlveau äen Export [iärri wiein Schweden und Flnnland., jedoch haben sich die Tärms of [rad.eerheblich verschlechtert. Öer Exportprelslndei ist seii d;;
Yqfiahr vo! 1ll auf 119, d.er Impörtpieisindäi jedoch rro"-vo*l-39 auf. l-32 gesunken. Z;rn hohen'Pas-sivsald.o dei V,/arenbilanz lstein starker. Rückgang der Schiffahrtselnnahmen hinzugäkorränrar"sich irn ersten Quartal auf 400 Mill.gegenüber 5oo rriil.fJ-in
Iotjahr beliefen. Die Nationalbank säfrätzt aas ^t erwartendeDefi-zit der Zahlungsbllanz auf 9OO Mil}. rwährend der Hanclelsmi_nister mit nur etwä 500 MiIt.Kr rechien Lt können gtauut. DieKritik an den hohen Nachkriegsi.nvestitionen der Schiffafirt(seit Kriegsende etwa 7 t5 M"ä.-r"l-;;;;häint*jeaenfalls lm Zu-sammenhaflS.mit der d.erzeitlgen Vaiutakrise kaün ueräcrriitTr' 

"on-dern höchstens in Verbindun[_mit aer tjlerärätr"rrg,,urg der"Wirt-schaft, -die insgesamt durch-das anomal hohe Investitionsniveau(33 vu d.es BrutTosozialproauttÄ)verursaeht word"r, i"i. vä"slelchs-welse se1-erwäh!r.daß sicfr seit Kriegsende die Investitionenauf sozialem Gebiet.auf 2 r5 . 
Mrd-. , im äubventiänierten Wofrnungs_bau auf -4,! Mrd. und-fiir Betriebä mit umstrittener Rentabilitätaraf 315 Mrd.Kr belaufen. Dennoctr wirr dTä R;gierung aen Hetärzur Be sel tigung 

- 
der _z."llggsbllanzkri se auch"bei aä*-*i 

"rrtigs 
tenValutabringerr-deT Schlffaürt, änse tzen,-inäen ttir ferminzahlun_gen aus gewissen Schiffbaukonirakten deünäctrst keine väruiä mehrverfügbar sein wirdr Der Ütergäng zu.einer restriktiven Kredit-politik mit dem Ziel einer niätuEruJ""tr.ä"r.unt wira mit dem Hin-wei's darauf abserehnt,- d.aß -hiä;Aä"9n poritiääfi rr"aingte rnvesti-ti onen be ri.ihrt-we rd en' torur tän 
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würite. Von einer Beschränkr:ag der Einfr.ürrfreilisten und von
Zo1lerhöhungen sotl abgesehen-werden, jedoch soll der regr-iJ-iärte
Import eingäschränkt werden. Die trotz al1cm als notwend.ig- ange-
sehene Beschränkung der Investitionen soII nicht durch Senkung
des Realeinkommens und des Verbrauchs', sond.ern durch Abschöpfung
von Kaufkraft mittels überbalancierung des Staatshaushalts her-
beigeftihrt werd.en. Schließlich soI} die im Gange befind.liche
Kreditexpansion zu-ur Still-stanil gebracht rlerden. Mit dem Hinweis
darauf , d.aß der Ausbau der norwegischen flirtsch.sft von jeher
auf Kapitallmport basiert gewesen sei r:ld d.ass die Verschuld.ung
gegenüber dem Ausland heute nur halb so groß sei wie vor dem
Kriege, so}1 versucht werden, Auslandskred.ite zu- erhalten.
Außerdem sol1en die Kreditmöglichkeiten der EZU voll- ausgenutzt
werden. Das soeben angenommene Preisregulierungsgesetz, das iler
Verwaltung nahezu unbegrenzte Vollnachten gibt, um die Preise,
Gewinne, Geschäftsbedingungen, Produktion usw. der Unternehmen
zu bestimmen, soll die Prelssteigerungen in Schach halten, die
zum entscheldenden Teil durch d.ie bisherlge Geld-und. Kreditpoli-tik verursacht worden sind. Nachdem sich zeigt, daß die aus derPolitik des niedrigen Zinses resultierenden Preis-rrnd Produk-
tionskostensteigerungen ztt einer Vermlnderung iler Liquiditätgeführt haben, die der Verwaltung die Flnanzierung ihrer sozia-len rnvestltionen erschwert, regT clie Regierung efn Zinsregu-
lierungsgesetz vor, mit dem das-Kunststück fertieeebracht wer-
clen soIl, auf der Basis des niedrlgen zinssatzes\lrS/") die Fi-nanzierunglmöglichkelten für öffentllche Vorhaben äu üerbessern,
ohne dass damit greichzeitig lnflationistische wirkr-mgen lmprivaten Sektor ausgelöst wärden. (XZZ 26.5.1953 Nr. lll)
Bei elner Ausfulrgenge v9n 0,43 Mirl.t im rrverte von 67412 Nri1r.Pesos und bei- Einfrrtrien in i{öhe von O r75 MilI. t im 1trerte von
436?2-Uil1.Pesos ergab sich im April äi; Aussenhandelsaktivumvgn.217t7_MlII.Pesos, der bei dei Korrektur durch Elnsetr.nxrygleig4qr Devlser,rwerte ftir Exporte und Importe einem Devisensaldo
Yon-217 15 M1l1.Pesos entspriäht. Die AusÄenhandelsbilanz schließtin den ersten 4 Monaten mit einem .qkti""äi6;;;-6öi;Z Mirl.pe_sos(naeh Korrektur 7O9r4 MiIl.pesoJtab.-Irr. den ersten 4 Monaten
L952 war ein Passivsa]äo von 3969 Uiff . bzw.ein pu.."ir"" Devi-sensardo von 2o59r2 Mirl.pesos entstanden.

(xzz 25 .6 .t9j3 Nr.1T2 )WegeT des akuten Devisenmangels wurde die Einfuhr ii.ir.2 MonatevöI1ig gesperrt. Für rtnon-eEsentials, breibt die Elnfuhr 4 Mo-
T3-te gesperrt, und außerdem wird ein besonders hoher Zwansslmrsrur ausrändlsche..rJ[ä!rungen angesetzt(1oo Rials je us-{$, aIä""ä-
äHiräi"*il"u+:,'lä'f,iä;'g'3ä"ü§3fi , 

*ä"Äii 
"r'än ; üÄ i - äinen offi-

(Nzz t.?.r.957 Nr.1?g)
Der Mlnisterrat hat die Emi-ssi.on einer neuen, steuerfreienstaateanleihe in Höhe von 15 Mrd.ilb;i üeranntt"ä;ü;;. Die auf20 Jalre bofristete, mii- einer Durchscrrnittsve;;i;;.,*; ;;; ;il-( auf PrämienuasiÄ ) äü"eE"täit"t"-a;i;ih;- dient d er rfirtschafts-entwickluns. (ti;zz"i?.ä-.igij-N;.Ii,) "--
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Ilieltwarenmärkte
Die' wichtigsten llaren-und ?reisindices von internationaLer Be-
cleutr.mg zeigen folgende Entwlcklung:

Reuterr s-Index
(7l.tZ. lI=100)
Moocly I s-Index
(7:-,12. l1=1oo)
F,T.Rohstoffpreis-Index g7,12 g5,jg g5,21
(1.7 .52 = 100) - '

26.5.53 l-9.6.57

500 ,9 495 ,O

4L6 r+ 4t6,6

25,5.51

+94 r7

4r7 r5

26,6.53

493 19

414,0

85,4L

Der Verlauf der Cirikagoer Getreidebörse. war uneinheitlich. Dj-e
ireise für Hafer und Mais stiegen tn 3/+ bzw. 4 3/8 cts je bu,
Roggen gaben 2 t/+ tjgjla \|leizen lrm 11 7/8 cts iq tB nach. Die No-
tierwrg-für \itteizen hat sich sornlt d.em bisher tiefsten Stand 1n
den'leTzten Jahren (l-5.6.532 188 3/4 cts) wieder stark genähert.
Die rückläufige Entwick}.mg d.es Weizenpreises wurde durch gute
Ausfirhrabschlüsse wieder etwas gebremst. Die schwache Neigung
des l,[eizenmarktes erklärt sich in erster linie aus der sptrwächer-
werdend.en Position, rrnd. weil dieQonmodlty Cred.it Corp. dcn Ver-
kauf von Weizen aus B'eleihungsheständen an den pazifischen
P1ätzen wieder aufgenommen hat.
Die nordamerikanisehen Märk.te für öIe und Fette hatten einen
einheitlichen Trend.. IndustrieöIe lagen stetig. Essbare Ö}e
hatten schwache llendenz, insbesondere SojabohnenöI. Der Verkaufs-
ilruck in essbaren Ölen geht auf die Bekanntnachung der US-Re-
gierung zurück; daß Barimwollsaat der neuen Ernte nur ^t 75 vH
des Paritätspreises gestützt werden soll, gegenüber 90 vH lm
Ernte j atrr 1952/53 .

An der New Yorker Kaffee-Börse notlerte die erste Sicht 0r41 ct
je lb höher; bel den späteren lerminen bewegten sich tlie Zt-
sehläge zwischen Or55 r.urd 0160 ct io }b. Die im allgemeinen
stetige bis feste Grundstimmung des Kaffeemarktes war 1m wesent-
lichen eine Folge brasilianischer Stützungskäufe sowie der Be-
kanntgabe Brasiliens, daß die Kaffee-Äusfuhr nicht über den
Devisenfreinarkt abgerechnet werden kann. - An der New Yorker
I{akao-Börse blieben die höchsten Wochengewinne nlcht garLz er-
halten, da sich die Tendenz leicht abgeschwäeht hat. - In London
hatte äer Verschlffungsmarkt für Kaka6 weiterhin feste Tendenz,-
Das Geschäft sm New Yorker Zuckermarkt nahm einen rrrhigen Ver-
Iauf . \

Bei geringer Unternehmungslust bröckelten die Preise am londoner
Terminmarkt für Wolle leicht ab. Die Rückgänge erreichten 1m
Oktober-und im Dezember-Kontrakt 3 bis 4 d je lb. Irotz der
festen Meldungen aus Australien lag der londoner ferminmarkt
unter einem starken Verkaufsclruck schwachgewordener Kontrakt-
eignerr - An den australischen Verschiebungoplätzen hat sich
im Zusammenhang mlt d.en sieh aus iler politischen Lage ergebenden
Unsicherheitsfaktoren wieder ei-ne festigende Tendenz gebild.et.
Dle Verstägerungsserle ln Melbourne machte Gewinne von 2 bis +
d. je Ib Basis reingewaschen. Damit bleibt allerdi-ngs der Stancl
von Anfang Juni noch bis 7 vH unterschritten. Die New Yorker
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noch: IleltwarenmäTkte
Baumwollbörse tendierte leicht naeh unten. Der Marktverlauf war
uneinheltllch. Die letzten Ifetter-und Saatenstandsberichte' lau-
teten daher eher haussegtinstig.'- Die Geschäftstätigkeit nm

.A,lexandri-ner loco-Markt für Baumwolle war ziemlich lebha,fto -
An Rohjutemarkt in Kalkutta gaben die Preisö mangels Kaufinte-
resse nach.
Die Kautschukprelse wurclen.in Nqp York um 0,15 bis 0119 et
je Ib, i.n tondon um etwa I/8 d je lb zurückgesetzt.
Die Aneichten über clie Gesamtlage an den internationalen Märk-
ten fär Häute und Felle sind geteilt. Die Häuteversorgung der
Itlelt ist nicht sonderlich relchlich und d.as Angebot kelneswegs
ilringend., andererseits disponieren die Abnehmerländ.er anhaltend.
vorelchtig. Der argentlnische Häutemarkt Iag ruhig.Brasilianische
Häute hatten ebenfalle rnhige Grnndstimmung.
Die llendenz am New Yorker NE-Metallnarkt war stetig bei enger
Geschäftstätigkelt wegen d,er Betriebsferien bei der verarbelten-
den Industrie. Eine Abechwächrrng cles Kupferprelsee für Ende
Sonmer,'Anfang Herbst wird fast nit Bestimmtheit erwartet. Der
New Yorker Weltexportpreis für Kupfer stellt sich im Wochendurch-
schnltt auf 29,600 ets je 1b, §egenüber 291618 cts ln der Vor-
woche.- An der lrond.oner Metallbörse verlor Zinn rund, 15 €, Jelg/t., wonit sieh die nrrn schon mehrere rrTochen anhaltenae äüct-
blldung des zinnpreises fortgesetzt hat. zir:,k entwickeLteelne etwas stetigere [endenzl dle den Preis um rnnd I E anzLehenlieee. Blei hat slöh nur wenig veränd.ert.

(DZ u.WZ 1 . ? .1953 Nr. 52)

DZ u.IlZ = Deutsghe Zeitung und tl{irtschaftszeitung, E = Economj.stFII = Financial [1mes, NZZ-= Neue Zürcher ZeLtrmgl'


